Wilma/Wilfried (Obdachlose/r):

Du genießt es, deinen Tag im Park zu verbringen, dich dort in der Sonne aufzuwärmen, den Kindern beim Spielen zuzuschauen, den ein oder anderen Bekannten zu treffen... Wenn der Park nicht mehr für alle offen ist, wo sollst du dann deinen Tag verbringen? Denn für fast überall sonst brauchst du Geld: Um ins Café, Kino, Theater, Museum, oder was auch immer zu gehen. Für die U-Bahn brauchst du ein Ticket, im Shoppingcenter bist du nicht gern gesehen. Nur im Park konntest du bisher ungestört auf der Bank sitzend den Tag genießen...
Astrid und Robert (10 und 12 Jahre alt):

Nach der Schule trefft ihr euch mit euren Freund/innen im Park, um dort zu spielen. Wenn der Park nicht mehr für alle offen ist, dann wisst ihr nicht, wo ihr spielen sollt. Vor allem wollt ihr nach der Schule draußen sein, an der frischen Luft. In der Schule und zu Hause müsst ihr immer leise sein, im Park konntet ihr zumindest auch lautere Spiele spielen...
Frau/Herr Müller (Anrainer/in):

Du wohnst in einer Wohnung gleich neben dem Park. Du bist froh, wenn der Park nicht mehr für alle offen ist. Endlich werden dich die Kinder im Park nicht mehr bei deinem Mittagsschläfchen stören und überhaupt ist es doch sehr angenehm, wenn der Park ruhig und verlassen ist, fast als wäre es dein eigener Garten...
Bürgermeister/in:

Du willst den Park verpachten. Dafür hast du mehrere Gründe: Zum einen haben sich oft Menschen beschwert, dass es so laut ist im Park – die Kinder schreien herum und spielen so laut, dass ihre Ruhe gestört wird. Außerdem wird so viel kaputt gemacht! Zum Beispiel ritzen Liebespaare ihre Namen in die Parkbank, Mistkübel werden beschmiert usw. Das kostet jedes Jahr sehr viel Geld. Und dann die Obdachlosen. Müssen die unbedingt in aller Öffentlichkeit sitzen? Und manche von ihnen stinken! Da ist es doch wirklich besser, wenn sich jetzt eine Firma um den Park kümmert. Die soll schauen, wie sie das Geld für die Reparaturen herein bekommt. Und der ganze Ärger drumherum ist nicht mehr bei dir im Rathaus.
Herr/Frau Rosenheimer (Leiter/in der Parkverwaltungsgesellschaft):

Parks, besonders die schönen alten Parks mit den alten Bäumen, sind dir ein Anliegen. Sie sollen schön bleiben, dafür sorgt deine Firma. Deswegen werden die Parks gepachtet und abgeschlossen. Nur wer eine Dauerbenutzungskarte kauft, bekommt einen Schlüssel für den Park. Wer dann den Park beschädigt, dem wird der Schlüssel wieder abgenommen. Mit dem Geld für die Benutzungskarten wird alles repariert und Instand gehalten. Und in ein paar Jahren lässt sich der Park bestimmt noch teurer verkaufen…

